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Ablauf

• Begrüßung
• Abschlussprüfungen am Ende der 10. Klasse
• Projektarbeiten
• Termine
• Nach dem Schulabschluss

– Zentrale Beratungsstelle für die berufsvorbereitenden 
Berufsfachschulklassen

• Abschlussfeier
• Klassenfahrt

1



Schulabschluss

Zeugnis  neunte Klasse:
Berufsbildungsreife
Mittlerer Schulabschluss 

Wiederholung ist nicht vorgesehen.
Eine Weiterbildung erfolgt in aufbauenden 
Schul- oder Ausbildungsformen.
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Schulabschluss

• Der Schulabschluss setzt sich zusammen:
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1. aus den in der Jahrgangsstufe 10 erbrachten 
Leistungen in den verschiedenen Fächern

3. aus den Prüfungsnoten in den Fächern der 
schriftlichen und der mündlichen 
Abschlussprüfungen.

Die gesamte Prüfung ist bestanden:
• Maximal eine Fünf im Abschlusszeugnis.
• In den Abschlussprüfungen keine Sechs.

2.  aus der Projektarbeit



Abschlussprüfungen

• Zentral für ganz Bremen
– http://www.lis.bremen.de/schulqualitaet/zentrale_pruefu

ngen/zap_sekundarstufe_i-16590

• Aufgaben versiegelt
• Schriftliche Prüfungen

– Mathematik, Deutsch, Englisch
• Mündliche Prüfung

– In einem anderen Fach
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Prüfungsfach Deutsch
Bearbeitungszeit:

EBBR 150 Minuten
MSA  180 Minuten

Hilfsmittel
Wörterbuch, Textmarker und Lineal

Prüfungsteil 1
Lesen und mit Texten und Medien umgehen / 
Sprache und Sprachgebrauch untersuchen

Prüfungsteil 2
Schreiben und Gestalten: Wahlaufgabe zur 
Textproduktion 5



Prüfungsfach Englisch

Bearbeitungszeit:
EBBR und MSA 120 Minuten

Hilfsmittel: 
Wörterbuch

Prüfungsteile:
Listening
Reading
Writing
Mediation
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Prüfungsfach Englisch

Zusätzliches Material:
Realschule 2018
Original Prüfungsaufgaben 2012-2017
Niedersachsen Englisch

im Stark Verlag ISBN 987-3-8490-2739-1
€ 10,95

(Sammlung von Originalprüfungsaufgaben mit 
hilfreichen Tipps und ausführlichen Lösungen zu 
allen Aufgaben)
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Prüfungsfach Mathematik

Bearbeitungszeit:
EBBR und MSA Teil 1   30 Minuten
EBBR und MSA  Teil 2  60 Minuten

Hilfsmittel:
Teil 1: ohne Hilfsmittel
Teil 2: Formelsammlung und Taschenrechner, die 

zuvor im Unterricht verwand wurden.

Teil 1: Größenvorstellungen und Vergleich von Zahlen

Rechenoperationen
Größenvergleiche anstellen, relative Anteile berechnen
Runden, schätzen, überschlagen
Umgehen mit Sachsituationen……. 8



Prüfungsfach Mathematik

Teil 2: (60 Minuten)

Enthält je eine Aufgabe zu den Themenbereichen Stochastik 
und Geometrie sowie zwei Wahlaufgaben:

EBBR: Lineare funktionale Zusammenhänge

MSA: Eine Aufgabe zu quadratischen funktionalen 
Zusammenhängen und eine Aufgabe zu 
exponentiellen funktionalen Zusammenhängen.
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Mündliche Prüfung

In einem beliebigen Fach außer Mathematik, 
Deutsch, Englisch, Sport und epochales Fach.
20 Minuten Vorbereitungszeit
20 Minuten Einzelprüfung
Abgesprochenes, umfassendes Themengebiet der 
10. Jahrgangsstufe

Der/Die Fachlehrer/-in stellt die Prüfungsaufgabe.
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Zusammensetzung der Noten

Die Gesamtzeugnisnote wird zu zwei Drittel aus der 
zum Ende des Schuljahres im jeweiligen Fach 
erreichten Note sowie zu einem Drittel der Note der 
Prüfung errechnet.

Beispiel:
Schuljahresnote für die 10. Klasse: 4
Prüfungsnote: 2 Rechnung: (2x4 + 2) : 3 = 10 : 3 = 3,33  

Zeugnisnote:  3
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Berechnung: 
(2x Gesamtnote + 1x Prüfungsnote) : 3 = Zeugnisnote



Projektarbeit
 Erstellen der schriftlichen Arbeit bis zum 07.9.2018.
 Präsentationen (ca.8-10 Minuten) und Gespräche im 

Fachunterricht im Zeitraum Oktober bis Dezember.
 Termin- und Vortragsabsprachen mit dem/der Fachlehrer/-in
Die Note setzt sich zusammen:

50% Schriftliche Arbeit; 30% Präsentation
20% Gespräch

• Thema und Zensur kommen ins Zeugnis
• Die schriftliche Note ersetzt eine Deutscharbeit.
• Die Note der Präsentation fließt in die Note des 

Schwerpunktfaches ein. (Absprache Fachlehrer/-in)
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Termine

• Praktikum 15.10 bis 26.10.2018
• Schriftliche Prüfungen (10.00 Uhr):

– Montag, 20.05.2019 Deutsch
– Dienstag, 21.05.2019 frei
– Mittwoch, 22.05.2019 Englisch
– Donnerstag, 23.05.2019 frei
– Freitag, 24.05.2019 Mathematik

• Letzter Unterrichtstag: 07. Juni 2019
• Mündliche Prüfungen: 12. bis 14. Juni 2019

Die Haupttermine für die Prüfungen sind unbedingt einzuhalten. Es 
dürfen nur in Ausnahmefällen (in attestierten Krankheitsfällen) die 
Nachholtermine in Anspruch genommen werden.
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Termine

• Nachholtermine ZAP: 
– Mo., 3.6.  Mi., 5.6. und Fr., 7.6.2019 

• Mittwoch, 19.06.2019
– 16.00 Uhr Abschlusskonferenz

• Mittwoch, 19.06.2019
– 09.00 Uhr Klassenlehrerunterricht / Buchrückgabe

• 20./21.06.2019 
– 8.30 – 14.00 Uhr: Erste Hilfe Kurs ASB (30 €)

• Samstag, 22.06.2019 18.00 Uhr 
– Abschlussfeier Atlantic Hotel an der Galopprennbahn
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Hinweise

• Wer einen Prüfungsteil aus Gründen versäumt, die er nicht zu 
vertreten hat, erhält die Gelegenheit, diesen nachzuholen.

• Wenn der Prüfling aus gesundheitlichen Gründen nicht 
teilnehmen kann:

• Krankmeldung im Sekretariat vor der Prüfung

• Arztbesuch am Tag der Prüfung

• spätestens am darauffolgenden Tag muss ein ärztliches Attest in 
der Schule vorliegen.

• Wer einen Prüfungsteil aus anderen als den oben genannten 
Gründen versäumt, erhält für diesen Teil die Note 
„ungenügend“.

• Bei einem Täuschungsversuch wird die gesamte Prüfung mit 
ungenügend beurteilt.
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Nach der IHR

• Infoabend Oberstufe FEBB, Mittwoch 05.12.2018 um 20.00 Uhr
• Berufliche Gymnasien und Europaschule Anfang Januar in der FEBB
• Info-Material wird verteilt
• Beurlaubungen für Termine an anderen Schulen 
• Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe:
 Mindestens 3 E-Kurse
 In den 3 Kursen im Durchschnitt mindestens die Note 3,0
 Im übrigen E-Kurs mindestens 4,0 oder im G-Kurs 2,0
 In den integriert unterrichteten Fächern ein Notendurchschnitt 

von mindestens 3,0
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Grundsätzliches

• Drei Schuljahre: E-Phase, QI + QII
• E-Phase überwiegend Klassenverband
• QI + QII: Grundkurse + 2 Leistungskurse

• Klassen-/Kursgrößen i.d.R. 15 – 25 SchülerInnen
• Kursangebote richten sich nach den behördlichen Vorgaben, 

den Wahlen der SchülerInnen und den personellen + 
räumlichen Möglichkeiten sowie konzeptionellen 
Entscheidungen der Schule; Änderungen sind daher 
vorbehalten
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Einführungsphase 1

• Funktion der E-Phase:
• Einführung in Arbeitsweisen / Strukturen der GyO, Grundlagen 

sichern

• Klassenverband in Deu (4), Eng (4), Mat (4), Ges (3), PoWi (3), Sport (2) 

• Wahlpflicht: Mus, Kun oder Darst. Spiel (3), Rel oder Phi (3), 2 Nat
(Bio, Che, Phy) (je 3)

• Wahl: SpaA (4), FrzA (4), LatF (3), SpaF (3), FrzF (3), Spo-Theorie (3, 
Pflicht für Spo-LK), Geo (3), Inf (3)

• 2. Fremdsprache Pflicht, wenn bisher nur eine Fremdsprache
• AGs: Cambridge, Orchester (2, am Nachmittag) 
• Förderunterricht Deutsch, Englisch, Mathematik
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Qualifikationsphase I+II

• Alle Kurse der E-Phase werden prinzipiell in der Q-Phase 
fortgesetzt (keine neuen Fächer)

• PoWi wird zu Politik und Wirtschaft

• Keine Versetzung 
• Halbjahresnoten sind abiturrelevant, etwa 2/3 der Abinote

• 2 Fächer als Leistungskurse (5-std), übrige Fächer als 
Grundkurse (i.d.R. 3-std)

• Gy8: 68 Jahreswochenstunden, 
Gy9: 62 Jahreswochenstunden
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Hinweise

• Auslandsaufenthalt
• Nicht während der Q-Phase möglich
• Antrag bei Hr. Klemm 

• Schulabschlüsse
• Gy9: kommt mit dem MSA in die GyO
• Nach 2 Halbjahren der Q-Phase erwirbt man (ohne Prüfung) bei 

einem bestimmten Leistungsstand (4 LKs + 11 GKs) den 
schulischen Teil der Fachhochschulreife
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Grundsätzliches

• Drei Schuljahre: E-Phase, QI + QII
• E-Phase überwiegend Klassenverband
• QI + QII: Grundkurse + 2 Leistungskurse

• Klassen-/Kursgrößen i.d.R. 15 – 25 SchülerInnen
• Kursangebote richten sich nach den behördlichen Vorgaben, 

den Wahlen der SchülerInnen und den personellen + 
räumlichen Möglichkeiten sowie konzeptionellen 
Entscheidungen der Schule; Änderungen sind daher 
vorbehalten
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Einführungsphase 1

• Funktion der E-Phase:
• Einführung in Arbeitsweisen / Strukturen der GyO, Grundlagen 

sichern

• Klassenverband in Deu (4), Eng (4), Mat (4), Ges (3), PoWi (3), Sport (2) 

• Wahlpflicht: Mus, Kun oder Darst. Spiel (3), Rel oder Phi (3), 2 Nat
(Bio, Che, Phy) (je 3)

• Wahl: SpaA (4), FrzA (4), LatF (3), SpaF (3), FrzF (3), Spo-Theorie (3, 
Pflicht für Spo-LK), Geo (3), Inf (3)

• 2. Fremdsprache Pflicht, wenn bisher nur eine Fremdsprache
• AGs: Cambridge, Orchester (2, am Nachmittag) 
• Förderunterricht Deutsch, Englisch, Mathematik
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Qualifikationsphase I+II

• Alle Kurse der E-Phase werden prinzipiell in der Q-Phase 
fortgesetzt (keine neuen Fächer)

• PoWi wird zu Politik und Wirtschaft

• Keine Versetzung 
• Halbjahresnoten sind abiturrelevant, etwa 2/3 der Abinote

• 2 Fächer als Leistungskurse (5-std), übrige Fächer als 
Grundkurse (i.d.R. 3-std)

• Gy8: 68 Jahreswochenstunden, 
Gy9: 62 Jahreswochenstunden
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Hinweise

• Auslandsaufenthalt
• Nicht während der Q-Phase möglich
• Antrag bei Hr. Klemm 

• Schulabschlüsse
• Gy9: kommt mit dem MSA in die GyO
• Nach 2 Halbjahren der Q-Phase erwirbt man (ohne Prüfung) bei 

einem bestimmten Leistungsstand (4 LKs + 11 GKs) den 
schulischen Teil der Fachhochschulreife
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Oberstufe FEBB

• Drei Schuljahre: E-Phase, QI + QII
• E-Phase überwiegend Klassenverband
• QI + QII: Grundkurse + 2 Leistungskurse

• Klassen-/Kursgrößen i.d.R. 15 – 25 SchülerInnen
• Keine Profiloberstufe
• Nach 2 Halbjahren der Q-Phase erwirbt man (ohne Prüfung) 

bei einem bestimmten Leistungsstand (4 LKs + 11 GKs) den 
schulischen Teil der Fachhochschulreife

• Auslandsaufenthalt
• Nicht während der Q-Phase möglich
• Antrag an Abteilungsleiter Oberstufe
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Einführungsphase 1

• Funktion der E-Phase:
• Einführung in Arbeitsweisen / Strukturen der GyO, Grundlagen 

sichern

• Klassenverband in Deu (4), Eng (4), Mat (4), Ges (3), PoWi (3), Sport (2) 

• Wahlpflicht: Mus, Kun oder Darst. Spiel (3), Rel oder Phi (3), 2 Nat
(Bio, Che, Phy) (je 3)

• Wahl: SpaA (4), FrzA (4), LatF (3), SpaF (3), FrzF (3), Spo-Theorie (3, 
Pflicht für Spo-LK), Geo (3), Inf (3)

• 2. Fremdsprache Pflicht, wenn bisher nur eine Fremdsprache
• AGs: Cambridge, Orchester (2, am Nachmittag) 
• Förderunterricht Deutsch, Englisch, Mathematik
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Qualifikationsphase I+II

• Alle Kurse der E-Phase werden prinzipiell in der Q-Phase 
fortgesetzt (keine neuen Fächer)

• PoWi wird zu Politik und Wirtschaft

• Keine Versetzung 
• Halbjahresnoten sind abiturrelevant, etwa 2/3 der Abinote

• 2 Fächer als Leistungskurse (5-std), übrige Fächer als 
Grundkurse (i.d.R. 3-std)

• Gy8: 68 Jahreswochenstunden, 
Gy9: 62 Jahreswochenstunden
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Zentrale Beratungsstelle 
Berufsfachschule

Unterlagen für das Beratungsgespräch:

• Kontakt: Sigrid Hopfe-Mentzel 
Telefon: 0421 – 361-19642

• Kopien Ihrer letzten beiden Zeugnisse

mit den Sozialbögen,

• Ihr Lebenslauf, 

• Nachweise über Schulpraktika (u.a. im 

angestrebten Berufsfeld) mit den jeweiligen 

Beurteilungen

• eine handschriftliche Begründung für 

die Wahl Ihrer Berufsfachschule

und 

• das ausgefüllte Anmeldeformular
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Nach der IHR
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Berufliche Möglichkeiten

Betriebliche Ausbildung („Lehre“) mit 
Teilzeitberufsschule (duales System)

Fachoberschule
Eintritt in die 12. Jahrgangsstufe,

in einem Jahr zur Fachhochschulreife

Studium an einer (Fach)Hochschule



Abschlussfeier

• Abschlussfeier am 22.06.2019 ab 18.00 Uhr
• Aufgaben

– Aufbau, Abbau, Dekoration, Geschenke, Grußwort,
Moderation, Fotograf, Beiträge, Anlage und DJ

• Tanzkurs?
• Karte für die Abschlussfeier 50,- €

– Inclusive Buffet und Getränkepauschale für Wasser, 
Cola, Fanta, Sprite, Apfel- und Orangensaft.
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Danke 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


